
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 490/09 
 
 

Betreff: 
 

Bildung des Beirates für Menschen mit Behinderung und des 
Seniorenbeirates für die Dauer der Wahlperiode des Rates der 
Stadt Rheine 
- Bildung einer interfraktionellen Arbeitsgruppe und Vorbereitung 
des Benennungsverfahrens 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sozialausschuss 08.12.2009 Berichterstattung

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herrn Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
01 Politische Gremien 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

Fehlanzeige 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 490/09 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Sozialausschuss bildet eine interfraktionelle Arbeitsgruppe zur Sichtung und 
Vorbereitung der Kandidat(inn)envorschläge zur Bildung des Beirates für Men-
schen mit Behinderung der Stadt Rheine und des Seniorenbeirates der Stadt 
Rheine. 
 
Die Fraktionen benennen in der Sitzung die Mitglieder der interfraktionellen Ar-
beitsgruppe. 
 
 
 
Begründung: 
 
Ausgangslage 
 

Die Amtszeit des Beirates für Menschen mit Behinderung und des Seniorenbei-
rates läuft parallel zur Wahlperiode des Rates der Stadt Rheine. Die genannten 
Beiräte sind daher neu zu bilden. 
 
Die Bildung des Beirates für Menschen mit Behinderung geht zurück auf einen 
Beschluss des Rates der Stadt Rheine vom 21. Dezember 1981. Bereits zuvor 
hatte der Rat der Stadt Rheine in seiner Sitzung am 7. Oktober 1980 die Bil-
dung eines Seniorenbeirates beschlossen. 
 
Der Rat der Stadt Rheine hat in seiner Sitzung am 27. Oktober 2009 erneut 
die Bildung dieser Beiräte beschlossen. 
 
Die Benennung der Mitglieder für den Beirat für Menschen mit Behinderung 
und den Seniorenbeirat hat der Rat der Stadt Rheine dem Sozialausschuss ü-
bertragen. 

 
 
Aufgaben/Stellung 
 
 Beirat für Menschen mit Behinderung 
 

Der Beirat für Menschen mit Behinderung betrachtet sich als Vertretung der 
Menschen mit Behinderungen in der Stadt Rheine. Er sieht seine Aufgabe 
darin, das Interesse der behinderten Menschen in der Stadt Rheine an der 
Lösung kommunaler Aufgaben in der Behindertenarbeit und -hilfe zu we-
cken und die Belange der behinderten Bürger(innen) gegenüber Rat, Aus-
schüssen und Verwaltung und in der Öffentlichkeit zu vertreten. Er ist vor-
nehmlich kooperativ tätig und ist bestrebt um gute Zusammenarbeit mit al-
len im Bereich der Behindertenarbeit und -hilfe tätigen Trägern des öffentli-
chen und privaten Rechts. 
 
Der Beirat für Menschen mit Behinderung besteht aus acht Mitgliedern mit 
jeweils einem persönlichen Vertreter oder einer Vertreterin. Er wählt aus 
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seiner Mitte mit einfacher Stimmenmehrheit - in geheimer Wahl - eine(n) 
Vorsitzende(n), dessen/deren Stellvertreter(in) und eine(n) Schriftfüh-
rer(in). 
Der Beirat für Menschen mit Behinderung ist kein Ausschuss im Sinne der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen. 
 

 
Seniorenbeirat 

 
Der Seniorenbeirat betrachtet sich als Vertretung der Senior(inn)en der 
Stadt Rheine, die das 60. Lebensjahr vollendet haben bzw. der Seni-
or(inn)en, die sich aufgrund gesetzlicher Bestimmungen im Ruhestand be-
finden. Er sieht seine Aufgabe darin, das Interesse der Senior(inn)en an der 
Lösung kommunaler Aufgaben im Bereich der Altenarbeit zu wecken und die 
Belange der älteren Bürger(innen) gegenüber Rat und Verwaltung und in 
der Öffentlichkeit zu vertreten. Er will vornehmlich kooperativ tätig sein und 
ist bestrebt um eine gute Zusammenarbeit mit allen im Bereich der Altenar-
beit tätigen Trägern des öffentlichen und privaten Rechts. Eine enge Verbin-
dung soll zu dem in der Stadt Rheine gebildeten Arbeitskreis für Seni-
or(inn)en bestehen, in dem alle Altenclubs und Altentagesstätten vertreten 
sind. 
Der Seniorenbeirat besteht aus acht Mitgliedern, und zwar jeweils mit zwei 
persönlichen Vertreter(inne)n. Ein Mitglied soll aus einem der in Rheine an-
sässigen Altenheime vertreten sein. Der Seniorenbeirat wählt aus seiner 
Mitte mit einfacher Stimmenmehrheit - in geheimer Wahl - eine(n) Vorsit-
zende(n), dessen/deren Stellvertreter(in) und eine(n) Schriftführer(in). 
Der Seniorenbeirat ist kein Ausschuss im Sinne der Gemeindeverordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen. 
 
 

Verfahren zur Bildung des Beirates für Menschen mit Behinderung und des Se-
niorenbeirates 

 
Die Verwaltung wird durch öffentliche Bekanntmachung und direkte Anspra-
che die Zielgruppen um Kandidat(inn)envorschläge bitten. Die eingegange-
nen Vorschläge werden unter Beteiligung der interfraktionellen Arbeitsgrup-
pe dem Sozialausschuss zur Benennung der Beiratsmitglieder vorgelegt. 

 
 


